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Refektorium, die Apotheken, die schöne Kirchen und das ganze Kloster 
besichtiget. 
 
Den 29.Oktober sein wir nach Hof gangen, haben gesehen, wie Ihre 
Majestät der Kaiser, die Kaiserin, der kaiserliche Erbprinz und die ältere 
Prinzessin die Reis nach Pressburg um 1 Uhr Nachmittag angetreten, da 
sie dann das Mittagmahl zu Ebersdorf eingenommen und über Nacht auf 
der Fischa geblieben. Die kaiserlichen Edelknaben hatten neue 
Reislibereyen ( Livreen ), lederne Camisol oder Westen und dunkelgraue 
Röck, alles mit guldenen Borten verbrämt. Der kaiserliche Erbprinz hatte 
mit seinem Fürsten von Salm einen besunderen Wagen und auch eine 
ganz andere Liberey dunkelgraun. 
 
Diesen Tag haben wir vernumben und war das Spargament bei Hof, ob 
hätte der Herr Kardinal Kollonitsch diese Wochen Brief von dem Bassa 
von Stuhlweißenburg erhalten des Inhalts, wann man ihn bei dem 
Seinigen und bei seinem Glauben unperturbierter wolle bleiben lassen, 
er die Festung aufgeben wolle; dem seine Eminenz solle geanwortet 
haben, nit allein bei dem Seinigen solle er verbleiben und gelassen 
werden, sundern auch ad dies vitae als ein Kommandant die Gage, so er 
vom türkischen Kaiser gehabt, zu genießen haben. 
 
Es ging auch die Red, dass Hermanstadt nach 6stündiger Gegenwehr, 
so sie mit dem Prätext einer Finte den Türken zu flattieren bemäntelt 
haben, sich ergeben habe und alldort das kaiserliche Hauptquartier sein 
solle. Herr Vitali, so des Lehma, kaiserlichen Musici Tochter geehelicht, 
hat in denen österreichischen Landen den Auster- und Muschel-Appaldo 
erhalten, a Condition, dass 100 Austern nicht teurer als um 2 fl 30 xer 
geben, denen Kaufleiten aber 5 per Cento Gewinn lassen solle. 
 
Den 30.Oktober sein wir nach St.Stephan in die Kirchen gangen, allwo 
wir das neue Kreuz, so auf den Knopf des Turms destiniert ist, gesehen. 
Es war mannshoch; das Kreuz stunde auf einem doppelten Adler, alles 
Kupfer, teils gemalen, teils sunderlich das Kreuz überguldet, mit schönen 
Inscriptionen, worunter zu lesen: LUNA DEPOSITA ET CRUX 
EXALTATA ANNO QUO CAPTA EST BUDA A CHRISTIANIS 1685. IN 
TE DOMINE SPERAVI NON CONFUNDAR IN AETERNUM etc., wie 
solches das darüber gemachte Kupfer und geschlagene Münz mit 
mehrerem ausweist. 
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